
«nmZlnner « « rei5lrIutt.
-t&#39;»«--&#39;·:I-. -E.-« - »Es-..»,  «» «, - .-. -·»,» -, «·; .- ·� ««.» -I· ««-»(-H«-D· « · « ·- « , --"s«H.I·.i«g:.  -&#39; .-,O�«!.  ". -s. I .-««.·k·-«-»-·-««�:x·-  - «: . »» «:   -· «t.0  -".s.)IF«-..�  «  .  «·  --·«·D«« - - .-. .·.- - ·- «-; � ·. -»» .».-.  . . »,�.-»F·-:«zJ .-v«  .: . .-. O - -r.-�.·» - ;-».  . s».;-;--» " » , .«» .»sz»» · ». ». », », - , ,, «« L- .. » ; - - .--,s.z»- .«

:-.s -
-«- sz«,«»

steif:-s(.

Donnerstag, den 31. Januar.
E �  �? T-�---·--· "-- -· --·««�· ·«-" -» · &#39; - , » ��?�-1«1·"««:-  �:&#39;T «j.jjs�":i;:1-T�E�:EF-:�LT·LT?-L.L�

Anttlirt«re BebttmttnaMuugcn.
«-IT 351 Namslau, den 23. Januar 1878.

Nach dem Ministerial-Rescript vom 8. September t874 haben die Standes-Aemter alle
Geburts- und Sterbefälle, welche eine Bevormundung erforderlich machen, behufs Einleitung einer
solchen dem zuständigen Gerichte anzuzeigen.

Auf Antrag des Vormundschaftsgerichts werden die Herren Standesbeamten hierdurch an-
gewiesen, bei derartigen Anzeigen künftig jedes Mal binzu;ufügen:

1. wenn es sich um ehetiche Kinder handelt, ob die Mutter derselben noch lebt,
2. wenn es sich um unehelicl)e Kinder handelt, ob der Vater der außerehelich entbundenen

Mutter lebt.
Der Vorsitzende»-des Kreis-Ausschusses. Salice Contessa.

J«-� 361 Namslau, den 30. Januar 1878.
Die Gemeinde-Vorsteher erhalten mit dem heutigen Kreisblatt eine Zusammenstellung der-

jenigen Bestimmungen, welche sie in ihrer Eigenschaft als obrigkeitliche Organe am häufigsten zur
Anwendung zu bringen haben.

Die vielen neuen Gesetze ließen es geboten erscheinen, den ländlichen Gemeindebehörden
diejenigen Bestimmungen leichter zugänglich zu machen, deren genaue Kenntniß eine unbedingte
Nothwendigkeit geworden ist, und empfehle ich daher den betreffenden Behörden, sich mit dem Inhalt
ungesäumt bekannt zu machen.

Sollten einzelne der Herren Guts-Vorsteher die betreffende 3usammenstellung ebenfalls
wünschen, so liegen Exemplare im diesseitigen Amt zur Abholung bereit.

gez. Salice Contessa.

.»; -: : »-«·-.·.  H:-L -;-.j,.-��· -

-IT II] Breslau, den il. Januar 1878.
Unter Bezugnahme auf unser Schreiben vom 6. November t876 No. 663X11 erstreben wir

die Königliche Regierung ganz ergebenst, wiederum in geeigneter Weise gefälligst darauf hinzuwirken,
daß die einzelnen Kommunen Woblderen Geschäftsbereichs, einschließlich der größeren Städte, ihre
aus dem Rechnungsjahr 1877X78 und der rii,rklie«genden Zeit noch herrührenden Vergütungs-Ansprüche
für an die Truppen seitens der Kommunen verabreichtes Naturalquartier, für Marschoerpflegung,
Fourage, Vorspann, Wacht- und sonstige Bedürfnisse sogleich mit Ablauf des Rechnungsjahres
spätestens aber bis zum 10. April er. durch Einreichung der beziiglichen Liqnidationen bei uns zur
Geltung, sowie die Marschgelder für «Heerespflichtige bei den Kreis-Kassen zur Anrechnung zu bringen,
damit die Anweisung der bezüglichen Liquidationen noch vor dem Final-Abschluß der Korps-Zablungs-
stelle diesseits erfolgen kann.

Es ist dringend zu wünschen, daß der bezeichnete Termin unter allen Umständen inne ge-
halten wird, damit sowohl die Korps-Zahlungsstelte den zur Einreichung des Final-Abschlusses pro
1877j78 festgesehten Terniin inne halten kann, als auch die Kommunen ihres Anspruchs auf die
zuständigen Gebiihrnisse nicht durch Verjährung im Sinne des § 17 des Ouartierleistungsgesetzes
vom 25. Juni 1868 und des § t6 des Naturalleistungsgeset3es vom 13. Februar 1875 verlustig gehen.

Mit Rücksicht darauf, daß die Liquidationen einzelner Landgemeinden, trotz der in jedem
Jahre ergangenen gleichen Aufforderungen, doch erst nach dem angesetzten Termin, ja sogar erst nach
Ablauf der Verjährungsfrist hierher gelangt sind, ersuchen wir die Königliche Regierung noch ganz
ergebenst, die Landrathsämter und Magisträte gefälligst zu veranlassen, uns, sofern die rechtzeitige
Liquidirung aus triftigen Gründen nicht möglich sein möchte, die ungesähren Geldbeträge der
Rechnungs-Rückstände bis zu demselben Termin mitzutheilen, damit die dessal1stgen Kosten im
Rechnungsabschluß Berücksichtigung finden können.

Von dem in vorstehender Angelegenheit Verfügten erlauben wir uns um sehr gesällige
Mittheilung ganz ergebenst zu ersuchen.

(Unterschrift.)
An die Königliche Regierung, Abtheilung des Innern hier.

Namslau, den 24. Januar« 1878.
Vorstehendes von der Königlichen Regierung zu Breslau mir zur weiteren Veranlassung

zugefertigte Schreiben der Königl. Jntendantur 6. Armee-Korps theile ich den Guts- und Gemeinde-
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Vorständen mit der Aufforderung mit, die oben bezeichneten Vetgüiigungs-Ansprüche sogleich, späte-
stens aber in dem bezeichneten Termine bei der Köuiglichen Jntenoantur durch Vermittelung des
hiesigen Landraths-Amtes zu liquidiren.

Wegen derjenigen Ansprüche, welche aus triftigen Gründen iiicht rechtzeitig zur Liquidirung
gelangen können, haben mir die Guts- und Getneiude-Vorstände rechtzeitig Anzeige zu machen,
damit der Königlichen Jntendantur ebenfalls rechtzeitig von hier aus Mittheilung gemacht werden kann.
--VI 3SJ Berlin, den 2. Januar 1878.

Betreffend Unsre-ichung der neuen Zins-C·-upons Serie Ill-
zur Preußischen konsolidirten 4Ix,proeentigen StaatsiAnleihe.

Die Eoupons Serie l1I. No. l bis 8 über die Zinsen der konsolidirten 47,prorentigen Staats-
Anleihe für die Zeit vom i. April 1878 bis 3t. März 1882 nebst Talons werden vom 14. d. M. ab
von der Controle der Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis l
Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der drei letzten Werktage des Monats ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die Regierungs-
hauptkassen, die Bezirks Hauptkassen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskasse in Frank-
furt aXM. bezogen werden. Wer das Erstere wünscht, hat die Talons vorn 2. Januar l873, 28. December
1875 und 25. April l876 und zwar getrennt nach Thaler- und Markwährung mit je einem Verzeichnisse,
zu welchem entsprechende Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem .i"-�t"aiserlichen
Oberpostamte unentgeltlich zu haben sind, bei der Controle persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Bek·cheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen,
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Aushändigung der
neuen Coupons zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Jnhabern der Talons nicht einlassen.
Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkasscn beziehen will, hat derselben die

alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen.
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und

ist bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern.
Formulare zu diesen Verzeichnissen find bei den Provinzial-Hilfs-Kassen und den von den König-

lichen Regierungen und der Königlichen Finani·Direktion in Hamburg in den Amtsbliittern zu bezeichnenden
sonstigen Kasseu unentgeltlich zu haben.

Der E«inreichung der Schuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur
dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen sind, und zwar sind in diesem Falle die betreffenden
Documente an die Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-Kasscn mittelst
besonderer Eingabe einzureichen. Haupt-Verwaltung der Staut6schUldeti.

Breslau, den t4. Januar l878.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß Formulare zu den erwähnten, mit den genannten Talons der bezeichneten Anleihe gleichzeitig abzuge-
benden Verzeichnissen bei unserer Hauptkasse, sowie bei fämmtlichen Kreis-Steuer-Kassen· unseres Bezirks
unentgeltlich in Empfang genommen werden können. « Kötiigliche Regierung.

Namslau, den 23. Januar 1878.
Abdruck vorstehender Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

M se« Berlin, den Z. Dezember 1875.
Nachrichten für diejenigen Freirvilligen, welche in die Unteroffizier-Schulen» zu Potsdam-

Iülich- Biebrich, Weißenfels und Ettlingen eingestellt zu werden w·unfchen. » » »
1. Die U:iteroffizier-Scl«ulen haben die Bestimmung, junge Leute, welche sich drin Militcilk-

stande widmen wollen, zu Unterofsizieren heranzubilden.
2. Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule dauert in der Regel drei, bei besondere·r Brauch-

barteit auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen Leute gründliche tnilitairtfcl;e Aus-
bildung und Unterricht in alle Dem erhalten, was sie befähigt, bei sonstiger Tuchtigkeit
auch di-e berorzugteren Stellen des Unteroffizierstandes, als Fcldwebel und dergl. zu erlangen,
und es ihnen ermöglicht, bei der einfügen Anstellung im Militairverwaltungsdi-Inst, z. B. als
Zahlmeister u. dergl. bezw. als Civilbeamte, die sPriifungen zu den gesuchter(-n «-J)0stkI«1VzU1·k9kU�

Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Nr-chnen, deutsche Sp·i·(ICl)t�, AUfM1gUk1g
aller Arten von Diensischreiben, militairische Rechnungsführung, Gcschtcht?- GE�VgkUPk)1k-
Planzeichnen und Gesang. ·

Die gymnastischen Ue-bungen bestehen in Turnen, Bajonettfed.itet1. und SchWIMMkU«·
Z. Der Aufenthalt in der Unteroffizirr-Schule an und für sich giebt den jungen Leuten keinen

Anspruch auf die Beförkerung zum Unteroffizier. Solche hängt ledtgltch von der guten
Fiil)t«ung, dem beiviesenen Eifer und der erlangten Dienst-tenntu-iß des Einzelne»t»1 ab; »Die
vorzüglichsten Freiwilligen werden bereits auf den Unteroffizier-SchUle11 z·U 1·1bkkzOhl1gk�·U
Unteroffizieren befördert und treten bei ihrem Ausscheiden in die Armee sogleich in etaisma-
ßige Unteroffizierstellen » » » ,

4. Ja Bezug auf die Vertheilung der ausscheidenden jungen Leute an die Truppeniheile ist in
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erster Linie das Bediirfniß in der Armee maßgebend, in zweiter Linie sollen die W-ünsche
der Einzelnen in Beter-ff der Ueberweisung zu einein bestimmten Tritppentheile nach Mög-
lichkeit berücksichtigt werden.
Die Füsiliere der Unteroffizierschulen stehen, wie jeder andere Soldat des aktiven .Heeres,
unter den militärischen Gesetzen und babett beim Eintritt den Fahneneid zu leisten.
Der in die Unteroffi;ier-Schule Einzustellende muß mindestens l7 Jahre alt sein, darf aber
das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Der Einzustellende muß mindestens 1 Mir. 57 Ctm. groß, vollkommen gesund und frei von
körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein, auch
nach Maßgabe seines Alters so kräftig und gesund erscheinen, daß er die begründete Aus-
sicht gewährt, bis zum Ablauf seiner Dienstzeit in der Unteroffizier-Schule vollkommen brauch-
bar für den Kriegsdienft zu werden.
Er muß sich tadellos geführt haben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und
schreiben können und die ersten Grundlagen des Nr-chnens mit unbenannten Zahlen kennen.
Der Eintritt in eine llnterofsizierschule kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige
zuvor verpflichtet, nach erfolgter Ueberweisung aus der Unteroffizierschule an einen Truppen-
theil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen.
Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug, L Hemden und mit- 6 Mark zum An-
kauf der nöthigen Geräthschaften zur Reinigung der Ausrüslung und Belleidung versehen sein.
Im Uebrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Füsiliere der Untero«ffizier-Schulen werden
bekleidet utid verpflegt, wie jeder Soldat der Armee.
Wer die Aufnahme in eine Unterofsizier-Schule wünscht, hat sich bei dem Landwehr-Be·
zirks-Konimand-o seines Aufenthaltsorts, oder bei einem der Kommandos der Unteroffizier-
Schulen in kPotsdam, Jiilich, Biebrich, Weißenfels oder Ettlingen unter« Vorzeigung eines
von dem Civit-Vorsitzenden der Ersatz-Kommission seines Aushebungsbezirks ausgrstellten
Melde-Scheins persönlich zu melden.
Jst die Prüfung im Lesen, Schreiben und Rechn·en, sowie die ärztlithe Untersurhung günstig
ausgefallen, so ist zunächst die Verpfliehtungs-Verhandlung über die vorgeschriebene längere
aktive Dienstzeit (s. unter Nr. 8) aufzunehmen. Diejenigen Freiwilligen, welche sich direkt
bei einer der Unteroffizier-Schulen zum Eintritt gemeldet haben, können dort, bei vorhan-
dener Valanz, sogleich eingestellt werden, andernfalls wird denselben von den Unteroffi;ier-
Schulen ein Annahme-Schein ertheilt.

Diejenigen Freiwilligen, welche bei einem Landwel)r-Bezirks-Kotnmando den freiwilligen
Eintritt nacbgesucht haben, erhalten durch dessen Vermittelung den Annahmescl)ein von der
Unterofsizier-Schule, welcher sie zUgetheilt worden sind.

Rath Ertheilung des Annahme-Scheins tritt der Freiwillige in die Klasse der vorläufig
in die .Heimath beurlaubten Freiwilligen. Die Einberufung erfolgt von derjenigen Unter-
offizier-Schule, welche den Annahmeschein ausgestellt hat, durch Vermittelung des betreffen-
den Landwehr-Bezirks-3ioinmaitdos.

Eine Lösung der durch die Verpflichtungsprotokolle eingegangenen Eintritts-Verpflichtung
kann nur mit Genehmigung der Jnspektion der Jnfanterie-Schulen erfolgen. Kosten dür-
fen der Militär-Behörde dad-urd.t nicht entstehen· Wird die Lösung der Verpflichtung nach dem
Eintreffen auf einer Unter-Offtzierschule erbeten, so hat der betreffende Freiwillige, wenn
die Genehmigung ausnahmsweise ertheilt wird, die Kosten der Rückreise zu tragen.

Die Wünsche der Feeiwilligen in Bette-ff der Zutheilung an eine bestimmte Unteroffizier-
Schule sollen, soweit angängig, berücksichtigt werden.
Die Einftellung von Freiwilligen in die Unteroffizier-Schulen findet alljährlich zweimal und
zwar bei den Unteroffizier-Schulen Potsdam, Biebrich und Weißenfels im Monat Oktober,
bei den Unterofsizier-Schulen Jülich und Ettlingen im Monat April tiatt.

Wer tu diesen Terminen nicht einberufen werden kann, darf bei entstehenden Vacanzen
in die Unterosft"zier-Schulen zu Potst-am, Biebrich und Weißenfels bis Ende Dezember, in
die Unteroffizier-Schulen Jiilich und Ettlingen bis Ende Juni eingestellt werden, voraus-
gesetzt, daß derselbe darin noch allen Aufnahmebedingungen genügt.
Jedem Fiisilier" der Unterofsizier-Schulen wird bei guter Führung einmal während seiner
Dienstzeit eine kostenfreie Reise in seine .Heimath bewilligt. Die Reise bis zu 75 I(m.,
bezw. 75 Km. von der ganzen Reise, hat jedoch jeder Füsilier auf eigene Kosten zurückzu-
legen. Während dieser Beurlaubung darf den Füfilieren bis zur Dauer von 4 Wochen
die volle Löhnung belassen werden. .Kriegö-Ministerium. v. Kamete.

» Breslau, den 19. Januar l878.
Vorstehende Nachrichten werden auf Anordnung des Herrn Ministers des Innern hiermit

zur össentlichen Kenntniß gebracht.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

Namslau, den 26. Januar i878.
Vorstehende Amtsblatt-Bekanntmachung bringe »ich hiermit noch besonders zur öffentlichen

Kenntnißnahme.
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« 401 Namslau, den 26. Januar t878.
Betrtfft die Mtlttair-StammsNollen-Nevtsion.

In Verfolg meiner Kreisblatt-Verfügung vom 8. d. Mts. in No. 2 (Kreisbl. vom l0.
Januar c. S. 5) habe rch zur Revision der Stammrollen nachstehende Termine, welche pünktlich
inne zu halterr sind, festgesetzt, und mache gleichzeitig darauf aufmerksam, daß die Stammrollen
derjenigen Ortschaften, von welchen der mit der Aufstellung resp. Führung der Rollen Beauftragte
nicht perfbnlich im Termine erscheirrt, urrkevidirt zuriickgegeben und das Weitere darüber verfügt
werden wird.

An Belägen sind in den resp. Terminen vorzulegen:
er. die Gebrrrtslisterr sämmtlicher in den Stammrol1en enthaltenen Jahrgang«
1). die G(-burtsscheine der auswärts Gcborenen;
c. die Todtenscheirre der Verstorbenen und noch nicht gesirichenen, urrd ,
il. die Loosungs- und Gestellungsscheine der schon gemusterten Militairpflichtigen.

Es haben zu erscheinen:
Montag den tl. Februar c. Vorm. von 8«X, Uhr ab: Altstadt, Lorzendorf, Potkorvitz, Notdau,

Schwirtz, Be-lrrrsdorf nnd Wallendorf.
Dinstag den l2. Februar c. von 8«X, Uhr ab: Bankwirz, Gühlchen, Groditz, Simmetrvitz,

Micl)elsdorf, Jauchendorf.
Mittwoch den l3. Februar c. von 8V2 Uhr ab: Dammer, Butschkau, Char·lottenthal, Friedrichs-

hilf, Schadegnr, Bachowit3 und Herrin-rsdorf.
Freitag den I5. Februar c. von All, Uhr ab: Herzberg, Proschau, Bnchelsdorf, Haugendorf,

Storischau, Sgorsellir3 und Creu»rendorf.
Sonnabend den l6. Februar c. von 8«X, Uhr ab: Dörnberg, Brzesinke, Gl»ausche, Eckersdorf,

Droschkau, Reichen, Dziedzitz nnd Jaeobsdorf.
Montag den 18. Februar c. von 8«-, Uhr ab: Eisdorf, Paulsdorf, Deutsch-Marchwitz, Strehlitz,

Schrnograu und St--inersdorf.
Din6tug den l9. Februar c. von 8�X, Uhr ab: Friedrichsberg, Johannsdorf, Sterzendorf, Erd-

marrnsdorf, Sophienthal, Giesdorf, Reichthal, Böl)mwitz und Lankau.
Mittwoch den 20. Februar c. von 8V2 Uhr ab: Hönigern, Saabe, Grambschütz, Pola.-, Wind.-

und Neu-Marchwit3, Kaulwrtz, Miihtchen urrd Niefe.
Freitag den 22. Februar c. von 8�X2 Uhr ab: Minkowsky, Nassadel, Damnig, Obischau, K«rickau,

Städtel rrrrd Wilkau.
Sonnabend den 23. Februar c. Stadt Namslau und Gemeinde Ellgurh.

Da in diesen Tagen gleichzeitig auch die Starnmrol1en-Berichtigung stattfinden wird, so
ist das persönliche Erscheinen der Herren Stammrollenfr"rhrer durchaus ersorderlich.
-W 4Il Namslau, den 29. Januar l878.

Ausschreibung der .Kreis-Corrrrnunal-Beiträge II. Rate (.KreissKrankenhausk·steu).
Arrszuschreiben sirrd an .Krarrkerrhauskosten . . . . . . . . . . 3427 M. � Pf.
Dieselben vertheilen sich:

er. auf den Landkreis und Stadt Reichthal bei einem Steuer-Betrage von
88486M.rrrit........,..........3230,,37,,

b. auf die Stadt Namslau mit V, von 600 M. .Krankenhaus·Uterrsilien- und
Bau-Unterhaltungskosten mit . . , . . . . . . . . . . . . 200 ,, � ,,

Die Guts- urrd Gemeinde-Vorstände des Kreises fordere ich hierdurch auf, die Abfiil)rung
der nachstehend ausgeführten Beträge an die hiesige Kreis-Comrnunal-Kasse bis spätestens zum 28.
Februar er. bewirken zu wollen.

Die Ausschreibung einer IlI. Rate wird wahrscheinlich nicht erfolgen, da die Zinsen des
Kreis-Corrrniunal-Vermögens dieselbe decken werden.

Mk. Pf.
Gut Altstadt . . . . . 13 69
Gern. ,, . . . . . 20 66
Kgl. Forst Vachowitz . . . 10 26
Gem. ,, . . . 2() 96
Gut Ban"ttvitz . . . . 39 71
Gem. ,, . . . . 47 16
Gut Belmsdorf . . . . 16 9()
Gern. ,, . 3 55
Gut Vöhmwih . . . Z 87
Gern. ,, . . 13 32
Gut Brzesinke . . 5 66
Gern. ,, . . . 7 48
Gut Buchelsdorf . . . 56 73
Gem. » . . . . 28

18
6

Gem. Darnrner .
Gut Darnnig .
Gern. ,, . .
Gem. Dörnberg .
Gut Droschkau . .
Vortverk Riemberg .

,, Friedrickenhof
Gern. Droschkau .
Gern. Dziedzitz . .
Gut Eckersdorf . .
Gem. ,, .
Gut Eisdorf . . .

Gern. Ellguth . .
Gern. Erdrnannsdorf
Gern. Friedrichsberg
Gern. Friedrichshilf
Gut Giesdorf . .
Gern. ,, .
Gut Glausche .

88
Gut Gr.-Butschtau . . . 51
Gern. ,, . . 54
Gut K!-Butschkau . . . � 55
Gern. ,, ,, . . . .
Gem. Charlottenthal . .
Gut Dammer . . . .

O!
OR�

c-�·!LIcV
PAGA

Gern. ,, .....

Mk.  l MI.

84
6
4

1()
27

Z
II

42
56

54
41
13
17
8
l
Z

27
I5
17

61
l()

86
01
23
29
24
20
98

()2
90

49
98-
28
44
96
18
l2

Kgl. Forst Glausche . . . 3
Gern. Glausche . . . . 106
Gut Grarnbschütz . . 55
Gern. ,, · 15
Gern. Grodih . . . 5
Gut Gi·rhlchen . . 27
Gern. ,, . . . . 27
Gut Haugendorf . . . . 1
Gem. ,, . . . . 3
Gern. Gr.-Her«.nersdorf . . 49
Gut Kl.- ,, . . 7
Gern. ,, ,, « 2
Gern. Herzberg . . . . 13
Gut Hönigern . . 18
Gem. ,, . . . . . 25
Gut Jakobsdorf. . . 25
Gern. ,, . . . 2l
Gut Jauehendorf . . 16
Gem. ,, . . . . 2
Gem. Johann-3dorf . . . 4

Pf-
36
77

92
55
78
S-)2
64
18
46
23(
74

94
87
66
84
58

50
67
20



Gttt Kaultvih
Gern. ,,
Gerrt. Cr«euzendorf . . .
Gut Krickau .
Gern. Krickau
Gut Lankau .
Gern. ,, .
Gut Lorzendorf
Gern. ,, . . ». . .
Gern. Deutich-Marchrvttz . .
Gem. Netr-Marchtvih . . .
Gut Pola.-Marchtvit,z . . .
Gent. ,, . . .
Gut Wind.-Marchtvitz . . .
Gertt. ,,
Kgl. For«st ,,
Gut Michelsdorf
Gerrt. ,,
Gut Mirtkowsky
Gerrt. ,,
Gerrt. Miihlehert
Stadt Narrrslau
Gut Nassadel
Gerrt. ,,
Gerrt. Niefe .
Gut Noldau .
Gent. ,, .
Gent. Obischau

M Ost G T G F G G-Nairrrslarr, dert 29. Januar 1878.

Pf-
36
98
71
99
39
38
7 l
63
44
79
92

86
66
59
22
24

7()
29
73
85
72

7«-Z
74
9()
4()
5()
73

��� :-n

Gut Paulsdorf . . .
Gern. ,, . . .
Gern. Polkotvih . . .
Gem. Proschau . . .
Gut Reichen . . . . .
Gern. ,, . . . . .
Stadt Reichthal . .
Gut Saabe . . .
Gern. ,, . . . . .
Gut Sehadegur . . .
Gern. ,, . . . .
Kgl. Forst Schadegur. . .
Gut Schrnogt«au . . . .
Kgl. Dom. ·Fiskus Schntograu
got- Forst »

errt ,,
Gut Sehwirz. . . . . .
Gern. ,, . . .
Gut Sgorsellitz . . .
Gern. ,, . . . . .
Kerl. Forst Sgorsellih . . .
Gut Sirnmelrvitz . . . . .
Gent. ,, . . . . .
Gut Skorisehau . . . . .
Dontainert-Fiskus Skorischau
Gent. Skor·ischau . . . .
Gern. Sophiertthal . . . .
Gut Staedtel . . . . .-jk.?.-k�j..-1H-  --.-. . . H» - ·-·«

�-EIN · Narnslan,
Zur Controlle, ob Seite-us der Gemeinde-Vorst(inde die

bringen im Sinne der Instruktion urrd des Gesetzes richtig erfolgt,

..--k-.H..j-

Mr. Of. Mr. Irr.
12 70 Gern. Städtel 26 «)8
D

23
46
64
Z!-Z
106
16
16
18
L)

l()

2l
5

4-Z
12
Ell)
Z
5

l!-Z
2l

2S)
16

75
S)
i-Z

C)-)O-C-J

()8
1l
54
()3
l8
(35

4-Z
03
CI)
22

86
26
54
7()
55
Its

III)
8S)
7 -«
M)
III)
4«1-
til
TM
()5
55
()l

Gut Gr.-Steirtersdorf. . .
Gern. ,,
Gut Kl. ,,
Gerrt. ,, ,,
Gut Ster«zertdorf
Gent. ,,
Gut Strehlih l.
Gerrr. ,, l.
Gent. , , l l.
Gent. ,, III.
Gut Wallendorf
Kgl. Dornairte Wallendorf .
Kerl. For«st

13

II
B

M-
46
4()
l8

106
Z()
19
5

2l
,, O 2

Gern. Wallertdorf . . . . 4l
Gut Ober-Wilkau . . . 8

8Vorm. Mittel ,,
Vorm. Klein ,,
Gern. Ober- ,,
Gut Niedet«- ,,
-Obervor«w.

-I

41
l5
Z

Vortoerk Hohe«r«t-Wilkatt . . Z
Gern. Nieder«-Wilkau . . .
Rechte Oder:Ufer-Eisenbahrt-

. . . . . 2()
.Derzoglich von Wiirtember·g-

Gesellschaft

sehe Gitter
Land irr Glausche . . . .

den 29. Januar 1878.

-1-S)

45
l

15
50

62
57
76
26
43
95

()4
09
52
58
()5
29

4()
4()
2()
58
77
44
36
68
37

99
53

Aufstellung der Gebciudebefchrei-
weise ich dieselben zur Vermei-

drrrrg einer« Ereeutiostrafe von 3 Mk. an, bei Gelegenheit der· St(-uerabfr"il)rnng im nächsten Monat
3 dergleichen angefertigte Befchreibungen mitznbringert und dem Herrn Steuer-Jnspector Gadow irr
dessen Amtsstnnden, am besten zwisthen « und 12 Uhr, behufs «Priifnng und event. Belehrung vorzulegen.

«Die Guts- rtrrd Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche bis jetzt alljc·il)rlich ein Amtsblatl-
SachregrIrer bezogen haben, erl)alten mit dem diesrnaligen Kr·eisblatt-Boten je ein Exemplar dessel-
herr pro l877.

Der Preis pro Exemplar betra"gt 60 Pf. und ersuche ich, diesen Betrag bis zum Donners-
tag den 7. Februar er. im Land:-atl)L-Amte einzuzal)len. , -
«-M 44l « - « U-Ida nrslau, den 29. Januar 1878.

» » Die Guts- trrrd Gemeinde-Vorstände des Kreises er·halterr nrit dem diesmaligen Kreisblatte die
mir erngereu«hten Pferde- trrrd Rindvieh-Z(ihlungslisten zur sorgfältigen Aufbewahrung wieder zurück.
M -is " r s - «i Narng-lau, den z9. Januar 1878.

Die Herren Arntsvorsteher ersuche ich, die Verhandlungen über Revision der Maaße urrd Ge-
wichte mir nunmehr baldigst einzusendeu.
-M 40l sz F Namslatr, den 26. Januar 1878.

Auf Antrag der Besitz«-ritt von Friedrickenhof, Fra"nlein K(-mpner, ist derselben im Einver-
ständnis: mit dem Amts-Vorstande gestattet worden, den bis jetzt durch das Gehöft fiihrenden öffent-
lichen Weg um das Gehöft herum zu verlegen, was l)iermit zur öfsentlichen Kenntnis; gebracht wird.
-IT 47l Namslau, den 29. Januar 1878.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers Herrn Jsmer irr Wallendorf wird dessen
Stellvertreter, Herr Gutsbesitzer Weymann irr Dziedzit3 die Amtsvorsteher-Geschäfte fr·ihren.
�-M 48j Name-lau, den 23. Januar 1878.

Der Freigärtner Valentin Herrmann zu Groß-Steinersdorf ist als Ortserheber für ge-
nannte Gemeinde gewäl)lt rntd als solcher vereidet worden.
-«« 49j Namslau, den 29. Januar 1878.

Der Freislellenbesit,ter August Bottek zu Droschkau ist als Gemeinde-Erecutor für genannte
Gemeinde gewählt urtd als solcher dererdet worden.

Der Königliche Landrath. S-aliee Cont-ssa.

Allgemcirter Anzciger.
Montag den It-. Februar Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage am Tannen-

gartert des Stadtforstes eirea 2« 0 Stück Bartholz-Stämme rneistbietend verfteigert werden.
Narn-Blau, den 22. Januar 1878. Wie ,ti·ots«c-xr«iommisIiorr.
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Beknnntmachnng.
Der Entwurf des Stadthaushalt-Etats pro 1878j79 wird gemäß § 66 der St.-O. zur Einsicht

der Einwohnerschaft vom 29. Januar bis zum 5. Februar c. im Kämmereikassentocale öffentlich aus-liegen.
Namslau, den 26. Januar 1878. « Der Wkagistrot.

Jagdverpnchtung.
Der 2. städtilche Jagdbezirk gelangt

Sonnabend den 2. Februar er. Vorm. von «j2��-12 Uhr
in Unserem Bureau auf anderweitige 5 Jahre vom 1. Juli 1878 ab zur Verpach1ung.

Nan1slau, den 28. Januar 1878. Der Magisirat.

Bekanntmachun M
OJn dem über das Vermögen des Fabrikbesitzers G(-)0rg t«ga-I-1 Waseh1(e zu Namslau er-

öffneten Konkurs ist
der Kaufmann Neinl)old Titze

zum definitiven Verwalter der Masse bestellt worden.
NcLUslA1I- den 17� J(1tIU(1V 1878- J HFnigl. Ftrei5-E)eritht. I. »«;Ilitheicung.

Beknnntmachnng.
Sonntag den 3. -Februar er« Nachmittag 3�X2 Uhr findet statutenmäßig die

General-Versammlung
der Mitglieder des

Vorschuß-Vereins zu Namslau
eingetragen» Genosse-nfämft

im Saale des Gasthofs ,,zU1« Frone« hierselbst statt, und laden wir die Vereins-Mitglieder und
Alle, welche für die Zwecke unseres Vereins sich interessiren, zur gesälligen Theilnahme an dieser
Versammlung hierdurch ergebenst ein.

Tages-Ordnung:
I. Haupt-Verwaltungsbericht.
2. Bericht der Kassen-Revisions-Commission.
3. Antrag des Vorstandes, betreffend Ertheilung der Kassen-Rechnungs-Dechargc.
4. Antrag, betreffend Beschlußfassung über die pro 1877 zu gewährende Dividende aus dem Rein-

ertrage von 6,558 Mark.
5. Antrag, betreffend die Aufhebung des General-Versammlungs-Beschlusses vom 19. Juli 1874

bezüglich des Dividende-2lnspruches der im Laufe resp. mit Ablauf des Jahres ausgeschiedenen
Mitglieder und Wiederherstellung des § 52 Absatz Z des Vereins-Statuts in den ursprüng-
lichen Wortlaut.

6. Antrag, betreffend Reducirung des Zinsfußes für Spaareinlagen von 4V, auf 40-».
7. Antrag, betreffend Ausschließung einiger Mitglieder wegen Contravenienz gegen die Bestim-

mungen des § 50 des Vereins-Statuts.
8. Wahl dreier Ausschuß-Mitglieder an S1elle der turnus-mäßig ausscheidenden Herren

W. Langner, M. Vermann, R. Schmidt.
Anträge der Mitgliedschaft, wenn solche in der angezeigten General-Versammlung zur Be-

schlußfassung kommen sollen, müssen 8 Tage vor dem Termine der qu. General-Versammlung schrift-
lich bei dem Unterzeichneten, oder dem Vorstande, � motivirt und unterstützt vom 10. Theil aller
Mitglieder, --� ei ebracht werden.US

Namslau, den 23. Januar 1878.

Der Yorsiizende des «.9usschusse5
des YorschusZ-Vereins zu Wams-lau eingetragene Genossenschaft.

J. I(a1kb1-enne1«.

Tapet(-II
empfiehlt in größter Auswahl zu Originalpreisen

in Namslan.
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Bckanntmacbnng.
Zur Errichtung eines Siegesdenkmals sind weiterhin bei uns eingegangen:

Von Herrn Lehrer Kaboth in Schwirz Z M. von Herrn Maurermeister Kirchner 15 M.
,, ,, Lehrer Leip in Schwirz . Z ,, ,, ,, Steinmetzmstr. Peisker 15 ,,
,, ,, Kaufmann Gottschalk, hier 15 ,, ,, ,, Prediger Dobschall . 3 ,,
» ,, Pastor Schwartz. . . . 5 ,, « vom Offiziertisch, hier . . . .21 ,, 40 Pf.
,, ,, Oberamtmann Neugebaur 20 ,, von Herrn Rechtsanw. Dr. Landau 15
,, ,, Brauereibesitzer Hoffmann 5 ,, ,, ,, Kaufmann E. Spiller 10 ,, � ,,
,, ,, Partikulier Hildebrandt . 5 ,, von einer Gesellschaft . . . . 4 ,, 85 ,,

Weitere Beträge werden ergebenst erbeten.
Namslau, den 26. Januar 1878. Im ZTamen des gomitö5. Lohe, Bürgermeister.

ff ff

Am 1. April d. J. »eröffne ich ·
Tour-uztemtraß»e 32a m Vre8lan

eine Knaben-Vorl-ereitungsfchnle
bis zur Gauen! böl1erer W-elirat1fialten und Yenfionut.

Anmeldungen nehme ich jetzt schon täglich von 3�5 Uhr entgegen. Profpecte werden auf
Verlangen gratlis und franeo übersandt.Bres an, Tauenz1enstraße 32a. -

· «? « « für Fa db t « b, einspänni , zweispänni»»  H  und vi«cT)rsp?inni;,rbc?rühmt und angerkannt als di?
besten, folideften und billigsten zu bedeutend ermäßigtem Preis.

· «  � »- · deren größte Sorte per Stunde 600 Pfd«
H at.  Nindviehfutter fchneiden, weniger Betriebskraft

· Von Nin. 5!4 an. » erfordern als alle anderen, fast keine "2lbnützung
haben und am vier Schnittlängen verstellbar sind.

R « b  deren größte Sorte stündlich drei-U  « ßig Centner Rüben schneidet nnd
Von Nm. 54 an. Leistet bis 3000»Pfd. stiindlich. so construirt sind, daß man nach

jahrelangem Gebrauch nur die Messer zu schärfen braucht, was auf jedem Schleifstein geschehen kann.
§ -  " mit gezahnten »?Lalzen, welche nicht stumpf wer-years« THE-9roe.nnhScn den können, deren kleinste Sorte ein Kind betreiben
Bo·nNm.8«7 an. Leistung der kleinsten lCtr.stiindI. kann» mit weIch9» Hafer» Gaste» Rogge»» Mai;
und Bohnen gleich gut geschroten werden können, mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

gt�(oritz gT5eil« jnn., «;-�tj1askl).-»,tsz1vrili in «,israntksurt a. »islI., S&#39;eitetI1r. 21.»
Abbildungen und Vefchreibungen auf Verlangen grat1s und franco. -2lgenten erwünscht.

Einer hochgeehrten Umgegend sowie Stadt Eltamslau mache hiermit die ergebene An3eige, daß ich
am hiesigen Platze in meinem Haufe neben meiner K-upferfchmiede und Gelbgießerei

eine Werkstatt zur Reparatur und Nen-
anfertigung von f·immtlichen lnndwirth-

B

fehaftlichen, sowie allen anderenMafehinen
Und  errichtet bade.

Durch meine Gelbgießerei sowie Eisengießerei bin ich in den Stand gesetzt, allen an mich ge-
stellten Forderungen in Kürze zu genügen.

Es wird mein Bestreben sein, nur mit gediegener Arbeit, foliden Preisen und pro1npter
Ausführung der mir übergebenen Aufträge zu dienen.

Indem ich mich auf meine weitverbreitete Bekanntschaft, betreffs Reel1ität meines seit 35
Jahren bestehenden Geschäftes, stütze, ersuche ich hohe Herrschaften mich gütigst mit Aufträgen beehren
zu wollen und zeiche wie früher Hochachtungsvoll

»Es-«-«Scl0 III«-«««sn.z«.
Mein Maschinenwerkführer, Herr Bauch, nimmt Bestellungen an meiner Statt entgegen.
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H Still! splll6k in Name»-lau.

gscljülzen-

Of «»;»-«

. OF  s      H Z..-«

in Yam«:sl«au.

-IX

C -
 Montag den 4.

-«--.Z.«- .-! -:!. --�

kIl9rcIe11tkiel1e 6l3eneralLIHerfam11tku11g
Abends Punkt 7 Uhr, im Saale zur goldenen Krone.

» J Sagen-CBrrIn11ng:
 I) Rechnungslegung» von der·Schützen-Kasse» » » ·
(44j»»·J"; L) Beschlußfassung uber E1nz1ehnng von Be1tragcn zum Bundesscl)utzenfest.
 Z) Besondere Mittheilungen nnd Anträge des Vorstandes.
Eins?  ,

Der Scl)iItzerI-Verstand.

-. . «

Februar 1878,

- .-. -.
-« C� -:�-. -. « --- - j1�--�-L-1.�jj-� --

l)anksa0«un 0�
D D·

Meinen besten Dank allen Denen, (1ie
meine (lal1eimgegangene liebe Frau zu ihrer

Auction.
Sonnabend, den L. Februar er.

Vormittags 10 Uhr sollen im resp.
letzten RUI18stätt8 begleitet- !vor dem Auctionsloeale des hiesigen König-

Na.mslau, den 24. Januar 1878. !ljcheU Kkcjsgekjchkg
Friedrich l(irel1ner,

Maurermeist;er.

.-T-» »

BekamIrmacl)rmg.
In dem am 5. k·. Mts. früh "l0 Uhr zu

Carl?-ruhe O.-S. anstel)enden VetkaUfstermiUe
kommen außer trockenen Scheit-, Ast-, Stock- und
Reisighölzern aus dem ganzen Revier circa 300 Stück
Fichten und Tannen, vorwiegend den schwächeren
Toxklassen angehörjg, aus den Schlägeu der SchUtz-
bezirke Jaginne und Damratsch zum Ausgebot.,

Dt1mbkoWka, den 26. Januar 1878.
H Der Königliche Oberförster.

Bekanntmachung.
Am ZUittwoch den 6. Februar cr., von früh

10 Ast ab werden im Gerichtskrctscham hierfelbst
aus den Schlägen, den Jagen 15, 53, 56, 126 und
aus der Totalität
eirca 40 Stück Birken-Nntzholz incl. Stangen,

40 ,, Erlen-Nutzholz,
500 ,, Kiefern-Bauholz,
100 ,, Fichten-Bauholz,

,, 500 R.-Mtr. diverse trockene Brennhölzer
im Wege der Licitation gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 28. Januar 1878.
Der Königliche Oberförster.

Iiit·cIst1ct-.

ff
-!
NR

diverse Pferdegefchirre, ein Arbeits-
wagen, eine Quantität Schweine-
fleisch, Bücher, Roten, verschiedene
Kleidungsstt·icke und Mobilien, zwei
Koffer, ein Tellurium nnd eine Fisch-
beiu-Peitsche

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 29. Januar 1878.

Wer gerichtliche F-turtians-Cotnntislarins.
Schultze.

Aucttoss.
Mittwvch den 6. Februar er.,

Vormittags l0 Uhr sollen in dem Ge-
höft des Maschinenfabrikanten Was chke in
der polnischen Vorstadt hierselbft:

eine Quantität Dt�inger, Heu, Stroh,
Spreu, Mais, Kartoffeln, Brennholz,
diverse Bohlen und Bretter und ver-
schiedene Ackergerätbschaften

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 29. Januar 1878.
Wer gerichtliche 3tnrtians-CoIntnissarins.

Schultze.
Nebst Beilage. «



Beilage zu Mo. 5 des »tlamalanrr «glircislilatlee«.
Donnerstag, den 31. Januar 1878.

WHAT?-
I

W� I« l1k IS SICH « llGk BE« I 0VIlt-,2Gl1,
welche mit allem Wissenswe1«tl1en aus der Residenz in l«�i"1lslung.; l)leil)en wollen, kann mit vollem Recht nur die

· ) O , .0 -

,,l)erl1ne-r He-»1t1111g«
(Alte �� Langmann�s(:he)

als die in Waln·l1eit billig«ste, I«esziel1l1a«ltig«ste und -

interessa-nteste Zeitun»9,sz
Preis nur 2 Klar-l(  Pf. jin· l!�0IIt««tIr-es· und lVl5st·2 "

e1npfol11en werden. � Dieselbe l)1·i11gtii1 i"11)ersi(-htli(:11er Weise ist cis-liess -zIiIstlc-St(-its« 2 Ists;-F(-II

Alles, was in der Residenz pa«ssi1«t.; und ansserde1n kåi«·-"Ii(«-I- I-E(-les-. Heisa-kriegelte IIttIst-il«-III, ··
die tin« -1eclern«1a.nn von unendliel1e1·n We1«tl1e sind: se Z. l�.

die Lotterielisten der preussisehen, sächsischen, braunsebweigisel1en
und hamburgisehen L0tterie «

-«.
!-Es)
I.
«

bis zu den kleinsten Gewinnen, 3.,k«leicl1 �.l�is.g"s nach der Zieln.1ng;

(-Einen J31«iet«k:iistc:-n in F1«:s-sage; und Antw01«l;,
von l)ewåiln·ten l«"u(:l1mii.1"1nern l)eu1«l)eitet: ein v0llslå·mdi·r.s·e1« Rntl1gel)e1« t«i·1r alle l«"åi.lle im P1«ivi1.t-, (Hiescl1ii«t"ts�
und "li«eel1tslel)en; auch in (,·u1)itul-Anlug«e11 wird zui·e1«låissi»«.-.«(:i- R-i1.tl1 e1·tlieilt.

Bin Isil«:-sit(ks- I(-It-as(--I« �I�II(-il. ists(-is(-s-·-:essIt0 (-Eos«-it-IttsI·et-II-"-IItlItsII,-F(-is.
:-Hist-nistet-titles II-esse-liess Insel sättigt(-It. IsZitIIs4sI etc. l)ieten einen tät-F.-,»liel1e11 an·«»-"enelnnen l."n-
terhu1tung«sst.(i)t�t·, so liege-innt unt l. l«�el)t«nn1· ein Von Anfang« bis zu l«Jn(le t«esseln4ler steinern eines
beliebten sel1rit�lst«e1le1«s.

Auch die lasen·-r-so sind l)illix.-,«e1«, wie in irgend einer an(le1«en l-Berliner Zeitung« tust· 25
Pl? (Ii(: 4 ;,-.»0sHI:-Ists.-site seist,-.

?
O

Ab0nne1nents nelnnen s-Instituts(-IIe I«�()sI-sitt:-I--Ist(-is ist-.-.s II(-.«i(slses »](Z(1(«.-II THE«
entgegen. Bei 13estellungen auf die »Ist-II-siedet· Zeit-itssIs-.-F« (.-Xlte�I-ang-Inan11�s(ih0) 1,ikk»-U U-"jk
geniru is.nzug"eben, dass (l1es(:ll-e -is il(-Its I7«(dst2(-stIcII:xr-I:-Ue 2-. ;�"sie(:IItt«-I«-.;,« unless- 5d4-is ver-
zeiclInet- ist-, du Naelsulnnnngen unter g-le1elie1n Titel l)est:el1en.

«.
TM:-«« Die ge-ehrten Damen der Stadt

Namslau und Umgegend bittet um

-· alte Leinwand s
für das hiesige Krankenhaus

der Tlns"talt·:3arzt: Dis. I«-si(«IIilc.
7lTois1T7iiT i eitel« i k e nli of beiiilieielriillät

hu

1000 Ctr. t.K«artoffeln
abzugeben. - - - · � g

dFriikibeet-�kFenIierI"elieibeci,
) -sowie .-us Sorte» T a se kg l a s,

das Hüttenscl)ock I Tl)lr. 10 Sgr.,
in großer Auswahl vorräthig bei

D1j9(J(3(3k Glaser1neister.J

I Ein Ncnufehlittcn
in zu verkaufen. I-�. Mk-»7««««-soc,

Branereibefitzer.
Ein offener WageIi, ueueste Art, desgl.

zwei Nennfcl)littcn sind zu verkaufen bei
Tl)nfa sen.

l8U0 Ritters
gegen Sicherheit zu Ostern d. J. zu vergeben.

Das Nähere durch Herrn Kaufmann E. Mem;-el.

. . . ·«  ..- - -. . ,-·--. ....S

ttTLünstliehe Zähne!
Meinen werthen Patienten und allen Dr-neu,

n-elcl)e sich meiner Hülfe geneigtest bedienen wollen,
l)ierdu1«-Hi) zur Nachricht, daß ich J-Montag den 3,
«;"ssebr1iar lieijuf5 Einsetzen k:iinstl«icher Zähne,
Te-«l«omciiren, Zähnereinigeu u. s. w. wieder in
Namslau, Horn: zur goldenen Krone zu con-
s:1ltiren sein werde.

Preise billig bei Garantie.
Achtungsvoll

Otto l(unert
Schweidnitz, Frankenftein.

l5000 Mars!
werden zur ersten und einzigen Hypothek aus ein
städtisches Grundstück zu leihen gesucht. Von wem,
ist in de-IT-Expged;·�d«.«»Yl. zu erfahren.

Auf Vorm:-rk� «·"«·""«"""�

Æt"I(J6ee-I?IZ5«es«s
k "l  « - ,

kI;I::»,";;�«»::7E«2t;E;,«k�k Kuhmann,
der nur gute Zeugnisse als solcher anfz1iweiscn hat,
bei gutem Lohn nnd rcichlicl·)en1 Teputat sofort
inel·den; ebenso findet daselbst ein znverlässiger,
er«alrene «

11iicl)ier11eIr« -Z S e g e I m c E  e r
sofortige-Z Engagement.
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» II0nig-I(rä11ter-
lVla»lz-Ex«l;ra.(3t,

von L. H. Pietsel1 G Co. in Breslau.

Danks chretbcn.
Ich bezeuge Jhnen gern, daß die Wirkung

Jhres Honig-Kräuter-Malz-Extraktes bei mir
eine vorzügliche war. Es trat bald Linde-
rung der Husten-Anfålle ein und nach eirea
viertägigem Gebrauch war derselbe erlofchen.
G. Hoffmann, Privat-Vuchhalter, Bre-?-lau,

Junkernstr. 16, l.
Zu haben in Namslau bei ·
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Yamit jeder Kranke, ,
- bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hofs-

»« nung auf Genesung schwinden läßt, sich ohne »
»  Kosten von den durch Dr. Airy�s Heilmethode
i ,l erzielten Uberrnltllenden tIjeilunnen überzeugen «
» ·! kann, sendet Richter�s Verlags-Anstalt in Leipzig
- auf Franco-Verlangen gern Jedem einen

s E ,,Attest-Auszug« (190. Ansl.) gratis und sranco. I
; � Bersäume Niemand, sich diesen mit vielen »

.Krankenberichten versehenen »Auszug« kommen ;
zu lassen. � Von dem illustrirten Original- =i

» werte: Dr. Airy�s Natnrheilmethode erschien ;
- die 100. Aufl , Jubel-Aus abe, Pr is I Mk
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Einst und 3;iljeuinatismu5,
eine leicht versiändliche, vielfach bewährte Anlei-
tung zur Selbstbehandlung dieser schmerzl)aften
Leiden, wird gegen Einsendung von 30 Pfg.
in Briefmarlen franco veriandt von Z1iitljket�5
Verlag--Ynstqkt in «Le-E·pzig. � Die beige-

sUe«8.z·«qZ"«§ Zofe
von Alma Wee1ier m Bres1a.u empfiehlt al

bestes Waschmittel J.

druckten Attesie beweisen die- außerordent-lich e n Heile rfolge der darin empfohlenen Kur.T
"" «- "  "·sei  « "TY"" soff H«
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zu beziehen durch iille Btiichhandlringen. «« sl « - n . .
Das 120 Seiten starke Buch: I

»

« Eine Parthie Erlen-, Birken- und As-penholz,
für Tischler und Stellinacher sich eignend, sowie
9 Meter Erlen- und Birken-Scheitholz werde ich
Honntag den 3. Februar ZTarhmittag 2 Acht
in meinem Gehöft gegen gleich baare Bezahlung
meistbietend verkaufen, wozu Kauflustige eingeladen
werden« wlIh0IM W0jss, Kretschmer

in Erdmannsdorf bei Noldau.

. Circa 10 Schock Noggen-Lang-Stroh,
circa l0 Schock Hafer-Stroh

sind zu verkaufen bei II. IIl0IItoI«
in Hönigern.

Ein Hans, nahe am Ringe, im Jahre 1875 erbaut, mit Garten und
eingerichtetem Specerei-Geschäft, auch zum Destilla-
tions-Geschäft geeignet, wird bei einer Anzahlung
von 3000 AK. zu verkaufen, auch zu verpachten
gesucht. Näheres in der Exped. d. VI.

i Eine wol1·ene YferdedeEe ist am Donnerstag
im Saaber Walde gefunden worden. Der Eigen-
thümer kann dieselbe bei mir abholen.

. IZ�t·r1II2 III·l0IIIct·,
« Fleischermeister. Nam-Blau.

Knaben
welche die höhere Schule be�fuchen wollen,
finden beste Aufnahme. Das Nähere bei
Herrn Kaufmann F. It"C««c0Os)8Id«0J,

Krakauer Straße.

Kn   welche die höhere Schule besuchen
« , wollen, finden gute Aufnahme
Fund steht auch denselben ein Flügel-Instrument
«z,,t,1·r Benutzung. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
E welche die hiesige höhere

en, KmIbenschUle besuchen
, · wollen, finden gute ·Pension

bei Wittwe sterbe-«««eecl«,
Schiitzenstraße No. 20,

- . , - YgvL1xs;�-
rechtlicher Eltern, der Lust
hat Sattler zu werden,

kann sofort in die Lehre treten bei
CI- F- IcIUI1(-I· sen.,

, Sattlermeister am Ring.

te

p b o s II
stehen i Restaurateur ,
» F. I("-«e«c-le«--«.

Heu und Stroh
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kauft jedes Quantum und zahlt dafür die
höchsten Preise

l«ouis vertan
poln. Vorstadt.

[Vermiethung.] Eine Wohnung in der L.
Etage, bestehend aus 5 bis 6 Zimmern und nöthigem
Zubehör, kann sofort oder von Ostern ab ver-
1YiJtl,),e,t�tverjen.-, erfragen in,,der Exped. d. Bl.
, Auf Donnerstag den 3l. Januar ladet zum
F Hasen-«;llbendbrot und P
H·� »F)chm1edeberger 23oklibter --H
ergebenst ein J« Zys09»z·9»

, , , , Göbel�ö Hotel.
Zum- i!iirutmurftabenckhrol S

aus Donnerstag den 3l. d. M. ladet freundlichst
»ein, Seemamt in Pola.-Marcht"v.
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